Die Geißler
Geißler, Flagellanten, oder auch Flegler genannt, büßten mit Hilfe eines Werkzeugs, einer Geißel, für die selbst begangenen Sünden und für die der Menschheit an ihrem eigenen Körper. Sie schlugen sich mit der Geißel auf die Schultern, den Rücken, den Hintern oder auf die Schenkel, die vorher entblößt wurden. Die Geißel bestand aus einem festen und einem beweglichen Teil, der oft  mit Nägeln, Eisensternen oder Knochensplittern versehen wurde. Aufgrund der Bußübung wurden sie als Geißler (flagellatores) bezeichnet.

Die Geißel war jedoch in früheren zeitlichen Kontexten nicht unbekannt. Während die Geißelung als Strafmaßnahme von den christlichen Kaisern in der Spätantike verwendet wurde, diente die Geißelung der Kirche beispielsweise als Strafe gegen Häresien. Als „disciplina“  stellte die Geißelung im frühen Mittelalter einer der Grundformen der Klosterzucht dar. Elemente der Strafgeißelung fanden sich in der asketischen Selbstgeißelung, die  im 12. Jahrhundert vermehrt in den Vordergrund trat, wider. Die Strafgeißelung stellte demnach eine wichtige Grundlage für die Selbstgeißelung dar. Nachdem sich die Selbstflagellation im 12. Jahrhundert „als allgemein akzeptierte Frömmigkeitspraktik verbreitet[e]“, bildeten sich im 13. und  14. Jahrhundert kollektive Formen heraus (Largier, Lob der Peitsche,  S. 77). Bei diesen kollektiven Formen handelte es sich um Geißlerzüge. Mehrere Männer zogen in Gruppen durch das Land, um in den Städten, teilweise in den Kirchen, durch bestimmte Bußrituale die Gnade Gottes zu erbitten. Frauen waren von den Geißlerzügen ausgeschlossen, da sie die Bußrituale angeblich verunreinigten. Ziel der Geißler war dabei die Leiden Christus an ihrem eigenen Körper nachzuvollziehen und sich zu vergegenwärtigen sowie für die Sündhaftigkeit der Menschen zu büßen. Dementsprechend war der Körper für die Praxis der Geißler ein unverzichtbares Mittel. Bis ins 17. Jahrhundert stellte die Geißelung ein religiöses Ritual der Askese dar. Die Geißelung galt aber auch als wirksames Mittel, um die Isonomie der Körpersäfte wieder herzustellen. Das Motiv der Buße weicht hier der Körpersäftelehre. Die Motive der Selbstgeißelung variierten, allerdings muss dabei die Strafgeißelung von der Selbstgeißelung unterschieden werden. Die Selbstflagellation beruhte auf dem freiwilligen Entschluss des Geißlers seinen Körper zu quälen. Weil die Selbstgeißelung ein wichtiger Aspekt der Geißlerbewegung von 1348/49 war, wird diese Bewegung im nächsten Unterkapitel kurz dargestellt.
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